
ham. Die Werke des in Los An-
geles/USA lebenden Malers Cleon
Peterson scheinen ganz nach dem
Geschmack der Rothschilds zu
sein, die als einflussreichste Dy-
nastie des Finanzadels gilt. Ihr En-

gagement in einer Religion, die
Luziferianismus oder Satanismus
genannt wird, zeigt sich auch im
Interesse an entsprechend inspi-
rierten Künstlern. 2017 wählten die
Rothschilds während des Lasco

Projekts im Palais de Tokyo/ Paris
unter Tausenden von Künstlern der
Welt Cleon Peterson aus, um ihn
ihre hypermoderne Segelyacht
„Gitana17“ dekorieren zu lassen.
Seine meist großformatigen Werke
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INTRO
Immer mehr Menschen wagen
angesichts zeitgenössischer
moderner Kunst die scho-
nungslose Echtheitsfrage zu
stellen: „Ist das Kunst – oder
kann das weg?“ Allein diese
Frage beweist schon, dass in
den letzten Jahrzehnten eine
Entwicklung auf dem Kunst-
markt stattgefunden hat – so-
wohl in der Bildenden Kunst
wie auch in der Musik- und
Filmbranche – die sich von
ästhetischen Werten: wunder-
voll, kunstfertig, tiefsinnig
und schön weitgehend abge-
koppelt hat. Wenn es schön

schrill, provokant, obszön
und pervers zugeht, steigen
Markt- und Unterhaltungs-
wert und in der Regel auch
der Bekanntheitsgrad eines
Künstlers. Doch was hat dazu
geführt, dass solche Kunst
derart öffentlich aufgebaut
und aufgebauscht wurde und
vor allem wozu? Wann und
wie fließen staatliche Förder-
gelder und was weckt auch
das Interesse privater Finan-
ciers? Eine Spurensuche er-
folgt mit dieser S&G.
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   Soll Satanismus unter dem Deckmantel der Kunst
                  gesellschaftsfähig gemacht werden?

Marina Abramovic –
Grenzerfahrung oder Satanskult?

Gewaltverherrlichende
Ausstellung für Jugendliche unter 18 Jahren
pg. Im April 2018 wurden in der
Bundeskunsthalle in Bonn Werke
der Künstlerin Marina Abramo-
vić  ausgestellt.  Die  Kunst  und
Ausstellungshalle Bonn ist eine
Einrichtung des Bundes und der
Länder und wird durch die Be-
auftragte der Bundesregierung
für Kultur und Medien (BKM)
gefördert. Die Ausstellung zeigte
das Lebenswerk der Künstlerin.
Die Werke Abramovićs, die von
der Bundesregierung wohlwol-
lend kommentiert wurden, sind
jedoch mehr als fragwürdig.
Denn ihren Ruhm erlangte sie
durch äußerst blutige, perverse
und okkulte Kunstaktionen. Ihre
Werke beinhalten Gewaltver-
herrlichung und andere Abartig-
keiten. So setzte sie ihren Körper

vor Publikum extremen und
selbstzerstörerischen Situationen
und körperlichen Qualen aus. Die
Bundeskunsthalle umschreibt
und verharmlost diese grenzüber-
schreitenden und widernatürli-
chen Selbstquälereien Abramo-
vićs  als  „bahnbrechende  Perfor
mances“. Bei diesem „Event“
durften Kinder und Jugendliche
unter 16 Jahren in Begleitung
ihrer Eltern/Erziehungsberech-
tigten teilnehmen. Wenn derart
gewaltverherrlichende, abartige
Darstellungen   Abramovićs  für
Kinder und Jugendliche unter 18
Jahren zugelassen werden, darf
man sich ruhig fragen, welche
Ziele der Veranstalter damit tat-
sächlich verfolgt. [2]

Quellen: [1] https://www.kla.tv/27342 | https://www.kla.tv/10486 | https://www.kla.tv/12527 | https://www.kla.tv/16541 [2] http://tinyurl.com/2d6d7hg8 | http://tinyurl.com/2b9sw8ny |
http://tinyurl.com/228vn583 | https://www.kla.tv/12527

Cleon Peterson – ein perfekter Künstler der Rothschilds zeigen übermächtige dunkle We-
sen, die weiße Figuren quälen.
Stets dominiert die Dunkelheit
das Licht, das Böse herrscht über
das Gute. In schematisch-primi-
tiver Formgebung zeigt Peterson
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cam. Die 77-jährige Performance-
Künstlerin MarinaAbramović ze-
lebriert in ihrer Kunst die gesamte
Symbolik des Satanismus: Kin-
desmissbrauch, Kannibalismus
und Blutkult – perverse Scheuß-
lichkeiten mit Verherrlichung von
Gewalttätigkeit und Tod. Von
ihren Fans wird Abramović ge-
feiert, weil sie in ihren Acts scho-
nungslose Grenzerfahrungen sucht.
Und ihre Fangemeinde besteht
aus den ganz Großen: die Roth-
schilds zählen sie zu einer ihrer
Lieblingskünstlerinnen und La-
dy Gaga hat sich von ihr coachen
lassen. Eine Spezialität von ihr
sind ihre sogenannten „Spirit
Cooking“-Events: ein Bankett,
bei dem Speisen in Form von
menschlichen Körperteilen u.a.

auch von Kleinkindern in ritu-
eller Form aufgefahren und ver-
speist werden. Und die Teilneh-
mer: sehr viele, sehr bekannte
und erfolgreiche Player aus Fi-
nanzwelt,  Showbusiness und
Wirtschaft. Wie sehr Marina Ab-
ramovićs Einfluss gesucht und
bis in politische Führungskreise
hofiert wird, zeigte sich erst neu-
lich wieder, als sie der ukrai-
nische Präsident Wolodymyr Se-
lenskyj Ende September 2023
zur Botschafterin für den Wieder-
aufbau von Schulen in der Ukraine
ernannte. Bizarrer geht es kaum:
eine Künstlerin, die sich als
„kinder- und menschenopfernde
Satanspriesterin“ in Szene setzt,
wird zur Botschafterin für den
Wiederaufbau von Schulen. [1]



ham. Das Weltwirtschaftsforum
WEF zielt mit seinem Programm
Young Global Leaders (Junge glo-
bale Führungspersönlichkeiten)
nicht allein darauf ab, politische
Führungskräfte für die Regie-
rungen von morgen heranzubil-
den, sondern auch die Durchset-
zung der vom WEF und der
UNO formulierten Agenda 2030.
Ihr Hauptziel ist Global Gover-
nance, ein internationaler Rah-
men von Gesetzen, Regeln und
Prinzipien, wie z.B. globale Impf-
programme. Dazu braucht es will-
fährige Umsetzer auch in der
Wirtschaft, der Medien- und sogar

der Kulturwelt. Die Aktionen der
vom WEF geförderten Künstler
sollen daher nicht auf politischer
Ebene, sondern auf  kultureller
Ebene direkten Zugang zu den
Emotionen der Menschen finden,
um dort einen „Wow-Effekt“ und
somit innere Übereinstimmung
mit den vorgegebenen Zielen be-
wirken. Ein anschauliches Bei-
spiel dafür ist die Umweltkünstle-
rin Sarah Cameron Sunde, die in
ihren Videos einen dramatischen
Anstieg des Meeresspiegels durch
einen angeblich menschengemach-
ten Klimawandel kunstvoll in
Szene setzt.[4]

pg. Die Phantasiewelt der Dis-
ney-Filme zieht viele Kinder in
ihren Bann und lässt sie in eine
Scheinwelt eintauchen. Dass in
diesen Filmen sogenannte „Subli-
minal Messages“ gezielt eingebaut
sind, ist jedoch den Wenigsten
bewusst. „Subliminal Messages“
sind unterschwellige Botschaften,
die unterhalb der Wahrnehmungs-
schwelle liegen. Diese Botschaften
beinhalten unter anderem Phal-
lussymbole und sexuelle Anspie-
lungen. Weshalb werden Kinder

mit solchen Dingen unterschwel-
lig konfrontiert? In den letzten
Jahren wurden Dutzende Disney-
Mitarbeiter u.a. wegen sexuellem
Kontakt mit Minderjährigen und
dem Besitz von Kinderpornogra-
fie und weiterer Sexualstraftaten
verhaftet. Könnte es sein, dass
man diese „Messages“ eingebaut
hat, um Kinder offen für sexuelle
Handlungen (auch mit Erwachse-
nen) zu machen und diese als
gesellschaftliche Normalität er-
scheinen zu lassen? [5]

„Subliminals“ in Disneyfilmen
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ausnahmslos Szenen von Verge-
waltigung, Mord, gewalttätiger
Versklavung und Unterdrückung.
An diesem Beispiel wird deutlich,

welche Art Kunst erwünscht ist,
um zu den Auserwählten der Fi-
nanzelite zu gehören und Welt-
ruhm erlangen zu können. [3]

Kunst, Klima und das WEF

Rammstein in satanisch rituellen Gewalttaten?!
uh. Unter dem Deckmantel der
Kunst präsentiert sich auch Till
Lindemann, Sänger der Musik-
gruppe Rammstein. Seine Lieder
handeln von Sadomasopraktiken,
Kannibalismus, Inzest, Entführung,
Vergewaltigung und es geht auch
um Nekrophilie, also Sex mit To-
ten. Sein Lied „Klavier“ handelt
z.B. von einem Mord an einem
Mädchen. Er macht immer wie-
der direkte Anspielungen auf Sa-
tanismus, zeigt sich als gehörnten
Baphomet (also Teufel) im Arzt-
kittel, mit der Spritze in der Hand.
Till Lindemanns Synonym ist

„Doctor Dick“ - also „Doktor
Schwanz“, Sein Logo ist eine
Blut-Penisspritze, die einem Ba-
by in den Kopf sticht. Man sieht
ein blutiges Baby und ein aufge-
spießtes Baby, das von einer Art
stacheligen Schlange umwunden
wird. Till Lindemann stellt über-
dies in seinem Buch „Messer“
Pädophilie dar mit einer abarti-
gen Bildergalerie, die noch nicht
abgestumpfte Menschen im
vollen Umfang niemals ertragen
können. Welcher Staatsanwalt
oder welches Gericht spricht hier
sein notwendiges Urteil? [6]

pg. Pop-Größen wie Rihanna,
Madonna oder Lady Gaga arbei-
ten bei ihren Performances be-
wusst mit Elementen aus der
Welt der schwarzen Magie, der
Geheimlogen und des Satanis-
mus. Ist das alles nur Effektha-
scherei, um Aufmerksamkeit zu
erzeugen? Nach Überzeugung des
Investigativjournalisten Nikolas
Pravda ist das bitterer Ernst und
verfolgt bestimmte Zwecke. In
seinem Buch „Der Musik-Code“
belegt er, wie Pop- und Rockmu-
siker immer wieder sublime Bot-
schaften aussenden, um die
Massen psychologisch in eine

bestimmte Richtung zu lenken.
Seine Enthüllungen zeigen die
Dirigenten dieser Maschinerie:
Geheimgesellschaften, Superrei-
che und Geheimdienste wie der
CIA. Bei den Beatles und den
Rolling Stones  konnte Pravda
auch Verbindungen zum briti-
schen Tavistock-Institut* und
dem Okkultisten Aleister Crow-
ley nachweisen. Die Strippenzie-
her im Hintergrund überlassen
eben nichts dem Zufall – alles ist
geplant, um die Massen in die ge-
wünschte Richtung zu lenken. [8]

Massenmanipulation in der Musikindustrie

*Institut, das über Propaganda die
  Massen lenkt

Schlusspunkt ●
Wenn die sogenannte „Freie Kunst“ von Regierungen und
überstaatlichen Organisationen instrumentalisiert wird, ist

emotionaler Missbrauch schon vorprogrammiert.
Wenn selbst satanistische Rituale und Pädophilie unter dem

Deckmantel der Kunstfreiheit Einlass in die Gesellschaft
finden, liegt die Verantwortung bei jedem von uns,

diesen allerorts  zu wehren und dagegen vorzugehen!
Die Redaktion (ham.)

Till Lindemann – Frontmann für den Satanismus?
cam. Till Lindemann ist seit 1982
musikalisch aktiv. Eine seiner
ersten Bands war die Punk-Band
„First Arsch“. Schon die ersten mu-
sikalischen Projekte waren gekenn-
zeichnet durch Gewaltverherrli-
chung und Obszönitäten. Im Jahr
2010 wurde in neuer Besetzung
die Band „Tempelprayers“ ge-
gründet, die später unter dem Na-
men „Rammstein“ bekannt wurde.
Die schockierenden Texte und
Videos von Till Lindemanns Pro-
jekten spiegeln die gelebte Per-
version von satanischen Messen
und Opfer-Ritualen wieder. Wäh-

rend so gut wie alle Zeugen ritu-
eller Gewalt aus den sozialen Me-
dien verbannt, die Zeugen ver-
leumdet, angeklagt und ihre Be-
richte auf YouTube und anderen
sozialen Medien gesperrt werden,
sind Projekte satanischer Gewalt
wie zum Beispiel Till Linde-
manns „Ich hasse Kinder“ auf
YouTube für alle Altersgruppen
frei zugänglich. Erweisen sich der-
artige Verschiebungen für die all-
gemeine Meinungsbildung nicht
als methodische Manipulation,
die den Satanismus gesellschafts-
fähig machen soll? [7]

Quellen: [3] www.kla.tv/27342 Israel - Enthüllung eines Mysteriums - Dokumentar-
film von David Sorensen [ab min. 31] | www.youtube.com/watch?v=ZncxbXm1cs4

[Décoration du Maxi Edmond de Rothschild]
[4] www.weforum.org/videos/on-the-water-front/ |

www.younggloballeaders.org/vision-and-mission/ | www.kla.tv/27824 [WEF, Great
Reset und ihre Drahtzieher – Gibt es doch eine Weltverschwörung?]

[5] http://tinyurl.com/28a3v8c8 | http://tinyurl.com/2fpgaqtl | http://tinyurl.com/27h7jrs7
[6] https://www.kla.tv/26810 [7] https://de.wikipedia.org/wiki/Till_Lindemann |

https://www.youtube.com/watch?v=GbfeH6Q8PzY | https://www.kla.tv/26810
[8] http://tinyurl.com/27nc2la5


